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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschnsses.

Nr. I. ------------------

Gemeinderechnungen für 1925.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. 5. d. 

Js. — Rreisblatt Nr. 21 — erinnere ich die säumigen Herren Orts­
vorsteher an Erreichung einer Abschrift des Feststellungsbeschlusses 
der Gemeinderechnung für 1925 bis

s?ätssteirs zrrnr SO. Oktober? d Js 
bei Vermeidung namentlicher Erinnerung im Rreisblatt. Für die Be- 
schlußabschrift ist der in der Rreisblattdruckerei von R. Pech in Neu­
teich unter Formularzeichen Abt. G. Nr. erhältliche Vordruck zu 
verwenden.

Tiegenhof, den 6. September 1926.
Der Landrat und Vorsitzende des Kreisaus schusses.
Nr. 2. ------------------

Zahrraddiebstahl.
In der Nacht vom 5.-6. 10. d. Js. sind dem Gutsbesitzer Max 

Treppenhauer in Schönhorst aus einem Wagenschuppen 2 Herren­
fahrräder im Werte von 350 G gestohlen worden.

Veschveibtrus der? Räder?:
4. Herrenfahrrad Marke „Schladitz", Nr. 2^8^62, schwarze Rahmen, 

gelbe Felgen, nach oben gebogene Lenkstange mit schwarzen 
Handgriffen, Torpedofreilauf;

2. Herrenfahrrad ohne Fabrikmarke, ohne Nummer, schwarze Rah­
men, schwarze Felgen, nach unten gebogene Lenkstange mit roten 
Handgriffen, Torpedofreilauf.

Als Täter kommen vermutlich die polnischen Saisonarbeiter 
Franz Demitri und Fritz Rrüger in Frage.

VesähveiötrnH -er Täter:
1- Franz Demitri, etwa 24 Jahre alt, 1,76 m groß, ohne Schnurr- 

bart, dunkelblondes Haar. Bekleidet war er mit grauem Anzug, 
grauer Schirmmütze und schwarzen Milltärschnürschuhen;

2. Fritz Rrüger, etwa 20 Jahre alt, 1,60 m groß, schwarzes Haar. 
Bekleidet war er mit schwarzem Jackett, .grauer Hose, grauer 
Schirmmütze, schwarzen Schnürschuhen, schwarzen Ledergamaschen 
und grauem Regenmantel.
Die Polizeiorgane des Rreises ersuche ich, nach dem verbleib 

der Räder und dem Aufenthalt der Täter Ermittelungen anzustellen 
und mir im Erfolgsfalle zu Tgb. Nr. 6073 L zu berichten.

Tiegenhof, den N- Oktober 1926.
Der Landrat

Nr. 3. ---------—
Kufenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 
Landjäger des Rreises ersuche ich festzustellen und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Ludwig Liepnewski wohnhaft bezw. 
wohin derselbe verzogen ist.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 21. September 1926.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.
Nr. H. ------------------

Kufenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsversteher sowie die Herren 

Landjäger des Rreises werden ersucht, festzustellen, und binnen iq. 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Felix Wessolowski geb. am 
29. April 1902, zuletzt in Einlage, dort wohnhaft ist bezw? wohin 
sich derselbe abgemeldet.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 1. Oktober 1926.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder
Nr. 5. - ----------------

Schweinepest.
Die Schweinepest unter dem Schweinebestande des Gastwirts 

Rossowski-Tiegenhof ist erloschen.
Tiegenhof, den 7. Oktober 1926.

Der Landrat

Nr. 6.
Schweinepest.

Die Schweinepest unter dem Schweinebestande des Räsereipächters 
Galli in Gr. Mausdorf ist erloschen.

Tiegenhof, den 6. Oktober 1926.
Der Landrat.

Nr. 7. ------------ -----
viehseuchenpolizeiliche Unordnung.

ZUM Schutze gegen die Maul- und Rlauenseuche wird auf Grund 
der ZH 18 ff. des viehseuchengesetzes vom 26. Juli 1909 (Reichs- 
gesetzblatt Seite 519) folgendes bestimmt:

8 i-
Nachdem unter den Rlaueuviehbeständen der Hofbesitzer:

1. Dzembeck, Meier-Gr. Montau,
2. Senger-Altmünsterberg,
3. Tischler Jakob Schmidt, Albert Rlein-Schoneberg,
4. Dyck-Schönhorst,
5. Dyck Il-Prangenau,
6. Fieguth-Warnau,
7. Hermann Hübert-Jankendorf,
8. Johann Penner-Neuteichsdorf,
9. Paul Lxp, Heinrich Stäß.Holm,

10. Walter Lnß-Marienau,
11. Winter-Trapxenfelde,
12. Otto Grodtke, Fabian-Ralthof,
1Z. Eduard Harder-Fürstenwerder,
1^. Rentner Joh. Harder-Tralau,
15. H. Neufeld-Trampenau,
15s.Max Toruier-Parschau,
16. Robert Henning-Brunau auf seinem Grundstück in Rüchwerder 

Maul- und Rlauenseuche ausgebrocben ist, werden Sperrbezirke ge­
bildet, die aus den gesamten Besitzungen der vorstehend unter Nr. 1 
bis isa benannten Besitzer, sowie dem in Rüchwerder belegenen 
Grundstück nebst den dazu gehörigen Ländereien des Hofbesitzers 
Robert Henning in Brunau bestehen.

8 2.
Auf die Sperrgebiete findet die viehseuchenpolizeiliche Anordnung 

des Herrn Regierungspräsidenten vom 18. April 191H (abgedruckt im 
Rreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendunq.

8 --
Diese viehseuchenpolizeiliche Anordnung tritt^ mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Rraft.
8 4-

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn sie 
vorsätzlich geschehen, gemäß tz 7^ Absatz 1 Nr. 3 des viehseuchenge­
setzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 519) mit Gefäng­
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe von zo bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des K 76 Ziffer 1 a. a. G. bis zu 300 G oder 
mit Haft bestraft.

Tiegenhof, den 11. Oktober 1926.
Der Landrat.

Nr. 8. ------------------
Maul- und Klauenseuche.

Die Maul- und Rlauenseuche ist weiter ausgebrochen unter den 
Rlauenviehbeständen der Hofbesitzer:

1. Otto Dyck, David Regehr-Ladekopp,
2. Selma Görgens-Pletzendorf,
3. Messerschmidt-Rüchwerder,
H. Fritz Lornelsen, Lehrer Treptow, Ferdinand Holland, Witwe 

Poeck, Heinrich Manske, David Hinz, Rarl Lhmke, August 
Müller-Neustädterwald,

5. Ernst Schülke, Martin Porsch, Fritz Lenz-Jungfer,
6. Martin Bendrin, Lorn. Bestvater,Walldorf,
7. Heinrich Görsch-Reitlau,
8. Joh. Peters-Schönsee,
9. Gustav Loewen-Heubuden,

10. Räsereixächter Marienfeld-Tannsee,
11. Berg-Tiegenhagen,
12. van Riesen-Jrrgang,
13. Rudolf Homaun-Reimerswalde,
1^. Bachmann-Gr. Lichtenau,
15. Joh. Schink-Tiegenhagen,
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;6. Neufeld-Rückenau auf der weide in Einlage (Rampenfeld),
1?. August Jochem-Zeyer,
18. Otto Wiens, Räte Wiens, Reinhold Reddig-Zeyersvorder- 

kampen,
19- Elise Schulz, Anna Heidebrecht, Eduard Harder-Fürstenwerder,
20. Johannes Glodde-Brunau,
21. Heinrich Rlaaßen-Schadwalde.

Line Veränderung der bestehenden Specrbezirke findet aus die­
sem Anlaß nicht statt.

Tiegenhof, den n> Oktober 1926.
Der Landrat

Nr. 9. ------------------

Maul- und Klauenseuche
Die Maul- und Klauenseuche ist erloschen unter den Rlaueu- 

viehbeständen der Hofbesitzer:
1. van Riesen.Rosenort,
2» Falk-Jungfer,
3. Beuch, Witting-Fürstenau, 

Unger, Heinrich Ouiring-Orloff,
5. Jochim, Paul Bensemann-Pletzeudorf,
6. Otto Schulz-Tiegenhagen,
7. Driedger-Neumünsterberg,
8. Llfert, Gustav Wiens-Lakendorf,^
9. Gastwirt Adolf Liedtke-Stuba,

10. O. Woyke-Lichwalde,
11. Warm-Niedau,
12. Heinrich Rnels, Spruug-Warnau,
13. Frau Elisabeth Zimmermann, Frohwerk-Gr. Lesewitz,
1^. Lnß-Zeyersvorderkamxen,
15. Helene Rlaaßen-Palschau,
16. Peter Fröse, penner, Funk-Orlofferfelde,
17. Gebr. Fröse, Sommerfeld, Funk, Hermann Senz, Franzen-Gr. 

Mausdorf,
18. Wiens, Basüner, Weise-Damerau,
19. Rurt Bielfeldt, Störmer-Tannsee,
20. Reimer-Lindenau,
21. Sielmann Allweichsel,
22. Joh. Regehr, Marquardt-Mierau,
23. Loewen-Blumstein,
2^. Max Tornier-Tragheim,
25. Joh. Dyck, Erich Dyck, Weiden Schlammsack, Albrecht, Joh. 

Fischer-Einlage.
Die vorstehend unter lfd. Nr. 1 bis N aufgeführten Besitzungen 
gelten hiermit als srTrcheitsvsie Getzssts iirirepherlb -sv 
b-stsheHtdeir Sz-evVbeziVke.

Als -freie Gebiete werden erklärt:
1. die Besitzungen der Hofbesitzer Rnels, Sprung in Warnau 

Abbau
2. die Besitzungen der Hofbesitzer Frau Elisabeth Zimmermann 

und Frohwerk-Gr. Lesewitz,
3. die Besitzungen der Hofbesitzer Harder, Johannes wiebe, 

Bruno Möller und Lnß-Zeyersoorderkampen, 
die Besitzung der Hofbesitzerin Helene Rlaaßen-Palschau,

5. die Gemeinde Orlofferselde.
Aus Anlaß der vorstehend unter lfd. Nr. bis 24 aufgeführten 

Fälle werden von den bestehenden Sperrbezirken beschränkt -er 
Sperrbezirk:

1. Gr. Mausdorf auf die Besitzungen der Hofbesitzer Flindt« 
Gertzen und der Frau Agathe Sawatzki,

2. Damerau auf die Besitzungen der Hofbesitzer Heinrich penner 
und Mater,

3. Tannsee auf die Besitzungen der Hofbesitzer Walter Schrödter, 
Gustav Döring und Räsereipächter Marienseldt,

h. Lindenau auf die Besitzungen der Hofbesitzer Flindt, Flier,

Neufeld, Ed. Heise und Heise jun.,
5. Altweichsel auf die Besitzungen der Hofbesitzer Mierau, Fried­

rich Neumann und Stellmachermeister Horn,
6. Mierau auf die Besitzungen der Hofbesitzer wiebe, Harder, 

Jakob Reimer und Schrödter,
7. Blumstein auf die Besitzung des Hofbesitzers Peter Llaaßen,
8. Tragheim auf die Besitzung Zimmermann.
Die unter lfd. Nr. 25 aufgeführten Besitzungen bis auf die 

weiden Schlammfack, die hiermit als freies Gebiet erklärt werden, 
gelten als seuchenfreie Gehöfte innerhalb des bestehenden Sperrbezirks.

Tiegenhof, den 11. Oktober 1926.
Der Landrat.________ __________

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Stundung der Luxussteuer, die auf die nach 
dem Z0. September 1926 getätigten 

Geschäfte entfällt.
Auf Anweisung des Senats werden alle Luxussteuerbeträge, die 

für nach dem 30. September 1926 getätigten Geschäfte zu ent­
richten sind, allgemein gestundet.

Lines besonderen Antrages der einzelnen luxussteuerpflichtigen 
Betriebe bedarf es nicht.

Hinsichtlich der nach dem 30. September 1926 getätigten luxus- 
steuerxflichtigen Verkäufe werden die Betriebe von der Buchführungs- 
Pflicht gemäß Artikel 82—88 der Ausführungsbestimmungen zum 
Umsatz- und Luxussteuergesetz vom H. 7. 22 (Gesetzblatt S. 255) 
befreit.

Die Verpflichtung zur rechizeitgen Abführung der Luxussteuer­
beträge, die auf vor dem 1. Oktober 1926 getätigte Geschäfte ent­
fallen und die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen Vorbuchung dieser 
Geschäfte gemäß den vorerwähnten Ausführungsbestimmungen wird 
hierdurch nicht berührt.

Danzig, den 7. Oktober 1926.
Steueramt M.

Lohnsummensteuer.
Ls wird darauf hingewiesen, daß gemäß tz 16 des Wohnungs­

baugesetzes vom 27. März 1925 (Ges. Bl. S. 79 ff) sich
-ie LohirsunittISusterter i-sur 1 192H «rb

auf 5o0/o ermäßigt, d. h. es sind statt fO/g nur i/zO/o der gezahlten 
Lohn- und Gehaltssummen von den Arbeitgebern an die Steuerkafse 
abzuführen.

Danzig, den 1. Oktober 1926.
Steueramt 1. Steueramt N.

Bekanntmachung.
Der Aufenthaltsort des polnischen Staatsangehörigen Arbeiters 

Bernhard paskowski, geboren am n. 12. 189^ in pr. Stargard 
wird benötigt, wir ersuchen ergebenst, uns den Aufenthalt mitzutei- 
len oder anzugeben, wohin er sich abgemeldet hat.

Neuteich, den 5. Oktober 1926.
Der Magistrat

Retk.

Stundenpläne.
Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir bis zum 20. Ok­

tober die Stundenpläne für das Winterhalbjahr einreichen.
Tiegenhof, den 12. Oktober 1926.

Der Kreisschulrat
Weidemann.

werten Bewohnern von ötadt 
- und Land die ergebene Mitteilung, daß 

ich meinen

erstklassig und modern eingerichtet und 
wieder eröffnet habe.

Z Um recht regen Besuch bittet
öüusrü Nilbrotil

Friseurmeister 
Marienburger Str.

V Neuteich, den (2. Oktober )926.

lWMWR 

Sitzung am Sonn­
abend, d 23. d. Mts, 
nachmittags 4' 2 Uhr, 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof.

Tagesordnung: 
Intelligenzprüfungen Herr 
Dr. h. Loepp-Tiegenhof.

2. Verschiedenes.
Der Vorstand

Tierarzt BarMinr 
gesetzlich geschLitzk-s 

MkeMMNSUim
ist nach glänzenden
Dt irerrks iriiu i*se 11 

viekev taitsendep aZrsssehe 
«ev u TrsVävzte

das 
ivivksttinsts rkttgeziesev 

iiiikksl bei allen Harrstieven.

Neins Gvkältnngsn nishr?! 
rrisdsvlnss Nsnteich 
bei Herrn Arthur Toews.

in allen Rorrespondenzen u. Ein­
käufen bei den Inserenten dieser 
Zeitung auf die Anzeige in der Neu­
reicher Zeitung ausdrücklich Bezug.

Druck und Verlag von R. Pech öc W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


